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U 15. Quotientenwerk-Unschaltung.

17 tI. Quotientenwerk-Umschaltune Mod.. TK.

Danit clie lvlaschine auch d.ie negativen Undreh.ungen im Quotienten-
werk 1 z.B. bei e j-ner Divi-sion addieren kann, ist d,ie Mitnehmer-
achse 87B unschaltbar, Das Auskuppeln geschieht automatisch auf
den Mottell TK, wenn das Quotientenwerk auf Nul1 gestellt wird.
Eine Gabel auf dem Hebearm 856 bringt das zahnrad, 6l-4 auf der
Mitnehnerachse in d.ie M j-tt ellage. Dadurch, d.ass das Zahnrad. auf
bej-tlen seiten zwei schräggefräste Ab sätze besitzt, die zur
HäIfte in die entsprechend.e spur der Kupplungsräder 6l2 und 6l-3elngreifenr wird es dann zun Eingriff auf eine der beiden Seiten
in Abhängigkeit von der Bewegungsrichtung des Kupplungsrades
gezhtungen. Die Kupplungsräder d.rehen sj-ch in verschiedene Rich-
tungen zu einander und clie Richtung wird durch d.ie Kurbel be-
stlmmt . Start et die Maschine mit Plusd.rehung, geht d.as Mitnetrner-
rad 614 in Eingriff mit dem rechten Kupplunlsrad 6l-7 und beide
Rot o:ien in uebertragungsrotor 959. haben die glei_che Bewegungs-
richtung. Seginnt man dagegen, mit IVlinusdrehung zv rechnen, kommt
tlas Mitnehrnerrad in Eingriff rni-t d.en J.inken Kupplungsrad 612 und
clie Rotoren kreisen j-n entgegengeset zt er Richtung zu einand.er,
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15.2. Justieruns des Hebearmee 856.

Man kontroLLiereI dass der Hebearn 856 die Mitbringerachse B?8
genau zur MittelS-age führt r &rdernfal-ls besteht die Gef ahr,
dass bein start üas zahnract 614 in d.as farsche Kupplungsrad
eingreift, so dass das Rechnen in Quotientenwerk in faLscher
Richtung geschieht, Man justiert, lnden nan d,en ganzen Arn 1n
seitlicher Richtung biegt: erforderli-chenfal.J.s lcann auch die
Gabel etwas zusannengettrtickt werden r 9o dass das spiel- des
Zahnrades 614 vermlnd.ert wird

Januarl 1951,



13,3

\_.

:

Fig. - 13,3

:5w



13,3

l-1 r.?. Quotientenwerh-Umschal-tqng, Moct.. i{.84 tln4 ESA.

L Bei den l{odef }en i{EA und ESA geschieht die Umschaltung der
I{itnehmerachse 87B durch den Haupt st euerhebel" 1918 bzw. ZZBO .\- Der llaupt st euerhebel schalt et den St euerarm 1911- an der linlcen
ldand der illaschine. Der Steuerarm 1911 bringt den Quotienterr-
umschalter L9I2 bzw. Z24I in zwei verschiedene lagen. Der
obere Teil des Quotientenumschalters dient al-s Kurve und An-
schlagr welcher die Ifitnehmerachse jeweils naeh links oder
nach E echt s zieht bzw. schi.ebt. Wird der H.aupt st euerheb e1 in
die li-nke oder I{itt ellage gest e1lt r so wj-rd das Zahnrad 614
der Iüitnehmerachse mit dern rechten Kupplungsrad 6l-3 in Eingriff
gebracht r d.h. für positiveg Rechnen im Quotientenwerk. Vienn
der l{auptsteuerhebel i-n der rechten Lage steht, d.h. für Divi-
sion r so wird die Iüitnehmerachse vom linlcen Kupplungsrad, 6l-2
herumgedrehtr damit beim Beginn der Division, welche ja aufItminustt gestartet wird, die Undrehungen im Quotientenwerk
addiert werden. Auf diese !ieise erhält man eln positives'Resul-
tat. Am Quotient en-Um'schafter bef i-ndet slch ei.n Drehrichtungs-
icnopf 2001r mit welchem man die Irage der Mitnehmerachse wech-

l- selt und sgmit die Drehrichtung des Quot j-entenwerlres bestimmt,
r"tnabhängig von d.er Lage, in welcher s j-ch der Hauptsteuerhebel
bef ind.et. Indem man den Drehrichtungslcnopf versteLLt, werd.en
der Steuerarm f 911- und der Hauptsteuerhebel 1918, bzw. 2280,
voneinander getrennt. irlunmehr wird nur der Quotienten-Umschal--

\* t er I9l.2 bzw. 2247 beeinf Lusst und. liann f rei hin und her ge-
f ührt werden. Dieser lrlechanismus icommt beim Rechnen mit inver-
t j-ert en V/ert en und bei der negat iv en lüult iplikat ion und livi-
sion zvr Anwendung.

Januarl l-9rl-.


